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A N F R A G E von Hans-Peter Amrein (SVP, Küsnacht) und Claudio Zanetti (SVP, Zoll-

ikon) 
 
betreffend Willkür bei Steuerbefreiung  
________________________________________________________________________ 
 
Gemäss einer Medienmitteilung der Finanzdirektion schreiben die Steuerbehörden des Kan-
tons, basierend auf einer Weisung der Finanzdirektion über Erlass und Abschreibung von 
Staats- und Gemeindesteuern vom 2. Juli 2002, einen Teil der Steuerforderungen gegen  
eine Aktiengesellschaft (Hauptzweck: Durchführung und Ausübung eines professionellen 
Sportbetriebes) in der Höhe von 1.3 Mio. Franken ab. Begründet wird der Abschreiber damit, 
dass die öffentliche Hand bei einem Konkurs mit Steuerausfällen rechnen müsste, welche 
deutlich höher wären als der Betrag, auf welchen im Rahmen einer getätigten Vereinbarung 
zwischen Steuerbehörden und Aktiengesellschaft der Staat nun verzichtet. 

 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen: 

 

1. Wird die Finanzdirektion im aktuellen Fall, und insbesondere mit Bezug auf den Ausfall 
von Quellensteuern, Regress auf die verantwortlichen und verursachenden (ehemaligen) 
Organe und Einzelpersonen nehmen? Wie ist generell die Praxis im Kanton Zürich 
betreffend der Einleitung von Verfahren zwecks Regress nach Quellen- und anderen 
Steuerausfällen im Kanton Zürich und auf welchen Rechtsgrundlagen basiert sie? 

 
2. Wie viele (Anzahl Fälle) Quellensteuer-Forderungen hat der Kanton Zürich in den letzen 

zehn Jahren pro Jahr (in Stufen aufgeschlüsselt nach Beträgen und Gesamtbetrag pro 
Jahr) abgeschrieben? 

 
3. Gemäss dem Chef des kantonalen Steueramtes müssen vor Steuererlassen «von Fall zu 

Fall die Kosten und der Nutzen abgewogen werden». Was ist die Messlatte dazu und gibt 
es klar definierte Vorgaben und wie lauten diese? 

 
4. Werden von den Steuerbehörden gleiche Kriterien bei zum Beispiel durch Debitorenver-

luste in Schwierigkeiten gekommenen KMU’s und Profisportclubs angewandt und wird 
damit der Verlust von gewerblichen Arbeitsplätzen dem Abbau von überbezahlten Profi-
sportlern gleichgesetzt? 

 

 Hans-Peter Amrein 

 Claudio Zanetti 
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